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ie vortrefflichen Arbeiten von Vögel in und Rudolphi 
bilden die Grundlage zur nachfolgenden Zusammenstellung 
der Zürcher Büchermarken. Ohne diese wichtigen Vor- 
arbeiten wäre eine solche Sammlung sehr erschwert ge- 
wesen. Auf Vollständigkeit macht sie indessen auch jetzt 
noch keinen Anspruch, sowohl in Bezug auf die Zeichen 
als bezüglich der Büchercitate unter denselben. Diese 
Citate sollen nur als Belege für das Vorkommen der 
Zeichen gelten. Oft liess der Zufall einige Marken entdecken, welche weder von Vögelin 
noch von Rudolphi erwähnt sind. 

Rudolphi giebt nicht immer an, dass ein Druckerzeichen sich im Werke befindet. Ich 
habe desshalb jedesmal hinter der Nummer bei Rudolphi auch die Stelle im Buche und 
die Bibliothek angegeben, in welcher ich das Zeichen gesehen habe. Wo das betreffende 
Werk bei Rudolphi fehlt, gebe ich kurz den Titel an. 

Wie überall, weisen die grösseren Offizinen eine grosse Anzahl von Marken in ver- 
schiedener Darstellung auf. 

Der Verwaltung der Bibliothek des Börsenvereins des deutschen Buchhandels zu 
Leipzig, sowie den Herren H. Ed. Stichel und Th. Völcker in Frankfurt a. M., 
R. Forrer, Dr. P. Kristeller und Dr. G. von Terey sei hier noch mein aufrichtiger 
Dank ausgesprochen. Besonderen Dank schulde ich der Commission der Stiftung von 
Schnyder von Wartensce, die diese Arbeit unter ihre Publicationen aufnahm, sowie 
Herrn Bibliothekar Dr. Escher in Zürich, der sie mit zahlreichen Verbesserungen brauch- 
barer machte. 

Eine Beschreibung der Zeichen hielt ich für überflüssig. Für Berichtigungen und 
Zusätze werde ich den Einsendern stets dankbar sein. 

Strassburg, den 1 1 . Mai 1804. 

P. H. 
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Hans Rügger. — Hans am Wasen. 

Im Jahre 1504 beginnt die Druckthätigkeit in Zürich mit Hans Rügger, welcher 
wohl als Drucker der Einladung der Stadt Zürich zu dem im Jahre 1504 daselbst abge- 
haltenen Freischiessen angesehen werden darf. 1 Der verzierte Anfangsbuchstabe D* auf 
diesem Druck ist der erste in Zürich vorkommende Holzschnitt. Dieses D befindet sich 
auch in der Folioausgabe des deutschen Alten Testamentes von 1525 in den Vorreden des 
I. und II. Theiles und ging also in den Besitz der Froschaucrschen Druckerei über. 

Im Jahre 1508 beginnt der Drucker Hans am Wasen in Zürich seine Thätigkeit 
mit dem immerwährenden Kalender des Doctor Johannes Kungspergcr. 

1 5 22 taucht wieder ein Drucker namens Rüggcr in Zürich auf. 5 

Die Froschauer. 

«Cristoffel Froschauer von Ottengen der büchtrucker Ist zu (einem) burger uff ge- 
nomen und in dass (Einkaufsgeld) gschenkt von siner künst wegen, actum mittwuchen 
vor martini anno MDXIX». So meldet das Alte Bürgerbuch Bl. 46a.' 

Christoph Froschauer, 4 der erste bedeutendste Buchdrucker Zürichs, beginnt 
seine Thätigkeit zwischen den Jahren 15 19 und 1521. Nachrichten über seine anfängliche 
Thätigkeit fehlen. Erstarb am 1. April 1564. Woltmann« sagt: «Froschover wollte seinen 
Namen von Frosch und auf ableiten, darum giebt das eine Bild die Frösche auf einem 
Baume (Nr. 5}, die beiden anderen (Nr. 6 u. 7) eine Kindergestalt auf dem Frosch.»' 

Nach Naglcr (II, 21) war Christoph Froschauer auch Formschneider. Vgl. Nr. 10. 
Viele seiner Drucke tragen die Bezeichnung: «. . .zu Zürich in vnserem husz zum Wyn- 
garten» oder «getruckt im Wyngarten». In den Ausgaben des Lassbüchleins von 1559, 
i)6o, 1561, 1562 und 156} heisst es am Schluss: Getruckt zu Zürych in der Froschow 
by Christoffel Froschower dem jungen. Froschaucr druckte auch unter anderer Adresse: 
Vgl. Weller 7677. Wegspruch. Am Schluss: Gedruckt zu Arnaw an der Elb jn Böhem, durch 
Hans Hoss von Brawn. 1525 (Zürich, Schaffhausen, St. Gallen). 1 563 übernahm der gleich- 
namige Neffe Froschauers die Druckerei bis 1585. Von 1585 bis 1590 betrieben die Erben 
Christoph Froschauers des II. die Druckerei unter der Bezeichnung: Ex officina 



' Vgl. NcumhrsMati <l«r St.-Bihl. in Zürich S. i u. IT. und ,W S. . ; HacmJckc S. ilfu 

* S. 3 abdruckt. 

" Vögcli», NeuiahrsbUt i8;<_, S. i 

♦ Vögelin, Neujahr^blatt iS-<j. S. 7. 

4 Vgl. k.ip(\ (Jewhichtc des Doutich.cn HuchhanJcU, S. >ii 

• A. 0. O. S. am. 

' Siibstvcrstfndhch 1« im zweiten 1 heil des Namet« das Wort -Au* enthalten. 
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Froschoveri» oder «gedruckt in der Froschow».' Es giebt auch von den Jahren j^- und 
1552 Drucke, welche den Namen Eustachin Froschauer als Drucker tragen 1 

Das Museum in Zug hat eine Sammlung von Holzstöcken aus der Froschauersch.cn 
Druckerei. Es sind dies die Stöcke zu der Stumpfschen Schweizer Chronik.' Die von 
C. K. Falkenstein, Geschichte der Buchdruckerkunst, S. 27 ) gebrachte Nachricht, dass die 
Orell'sche Officin in Zürich noch grosse Anfangsbuchstaben von Froschauer's Zeit her be- 
sitzt, ist jetzt nicht mehr richtig. Nach gefälliger mündlicher Mittheilung des Herrn H. Wild 
befinden sich keine alten Holzstöcke mehr in der genannten Officin. In der Ausgabe von 
Stumpfs Chronik vom Jahre 1548 steht Blatt 2} die Abbildung einer Druckpresse, oben 
rechts Peter Schoeffers Wappen und neben längs unter einander in Majuskeln: SCHEFFER. ' 

Für Druck und Verbreitung der Bibel hat Froschauer ganz Bedeutendes geleistet. 

Eine Verwandtschaft mit dem Drucker Johannes Froschauer in Augsburg ist nicht 
festgestellt. 

Johannes Wolf, 

der Nachfolger der Froschauer, beginnt i^qo seine Thätigkeit. 1592 wendet er noch das 
Zeichen des Froschauers auf einem Drucke an. Vgl. Nr. 9. Seine Drucke tragen oft noch 
die Bezeichnung: «typis Froschovianis» oder «Apud Joannem Wolphium, typis Frosch.». 
Johannes Wolf druckte auch unter anderm das Flötnersche Säulenbuch. 

Hans Hager 

druckte von 1524 an vorwiegend kleinere Reformationsschriften. Seine Drucke sind zum 
Theil grosse Seltenheiten. Sein Druckerzeichen ist wenig bekannt und auch wenig ange- 
wandt worden. Die Drucke sind einmal durch «Hansen Hager», durch «Johannsen 
Hager», durch «Johanscn Hager» und durch «Hannsen Hager» signirt. Mir sind nur Quart- 
Drucke dieses Druckers durch die Hände gegangen. 

Augustin Fries 

war ein wandernder Drucker, welcher von 1540'' ab auch in Zürich, später in Basel und 
Strassburg druckte.' Im Jahre 1^46 druckte Fries in Zürich ein päpstliches Vaterunser 
und einen Spruch von Herzog Heinrich von Braunschweig dem Jüngern. Beide Drucke 
aber wurden verbrannt.' Als Druckermarke des Augustin Fries kann die unter Nr. jo 
gebrachte gehen, da sie in zwei Drucken vorkommt. 



I Rudolph. S- VI. 

» Vögelin, Neujohrjbhtt I SS i S. jtj und Rudolph» Nr. 3q uüd i i S. 

* Ao/eii;er für Schweizerisch« Alterlhumikundc 1X80 (VIII.) S. 63; VAgelin, Neujahribbtt i.SSj. Zusätze. 

* F. W. E. Roth S. nti Anm, 4. 

» Vgl. Wackcrnagel ISr. CCCXXXV, CCCLX.XXIX und CD sciwie Gocdekc, F. Gengenbach S. J41.. 

* Nach gütiger Mittheilung de« Herrn Stnatsnrchivnit Dr. 1*. Schweizer in ZUrich. 

' Vgl. Vögclin. NeujahrjMatt i8Sa, S. <i > ; Heil» und Uarack. Klsäisiiche HUchermarkcn, Tafel XXXVI. Ein klein« Zeichen 
dasselbe sujtt darstellend, befindet sich auch aul dem Titel von: Comptnjio de la* Colone decadui de Tito Liuto Kiduano... escnlo 
en Latin pur Lucio Horo. Strasburg. Aug. Pfics. i>iu. £». [L. B.| Später befindet »ich dasselbe Zeichen in Frankfurt a. M. wieder 
auf dem Titel und am Schluw von: Kunze Auslegung uiJ chtutlichc Erfahrung d«» heiligen Spruchs König Salomon» durch Petra m 
Hiilltinum. Gedruckt bei Georg Haben, in Verlegung sitouii Hüters. y>. [B. W.] 
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Rudolf Weyssenbach. 



Vögelin 1 nennt Drucke von Weyssenbach der Jahre 1 548 und 1^49. Er nennt auch 
einen Formschneider Johann oder Jacob Wyssenbach.* Wackernagel 1 erwähnt auch einen 
Formschneider Hieronymus Wyssenbach, welcher 1557 in Basel für Proben und Episcopus 
arbeitet. Das Formschneidermonogramm des Johann und Rudolf Wyssenbach findet sich 
in Drucken von 1556 und 1558. Vögclin 4 erwähnt ferner einen von Andreas Gesncr dem 
Jüngern und Rudolf Wyssenbach gedruckten Kalender vom Jahre 1552. Ist nun dieser Rudolf 
Wyssenbach derselbe, dessen Marke unter Nr. j 1 des Jahres 1600 gegeben wird, und 
welcher mit 



druckte ? Gesner s Drucke und Druckerzeichen sind von ganz besonderer Sorgfalt in der 
Ausführung. Für diese etwa zu gleicher Zeit wie die Froschauersche Offizin prosperie- 
rende Druckerei (1535 — 1560) arbeiteten auch die namhaftesten Künstler.» Andreas Gesner 
druckte auch gemeinschaftlich mit Paul Queck aus Basel im Jahre 1567. Die Söhne 
Jacob und Tobias* waren die Nachfolger Andreas Gesncr's. 



1 Ncujahriblait iSSj. 

1 Vgl. Hirth* rormenschnti Nr. ■ 3B und rWvant III, p. 4 i8 Nr. Ii. 

• A. a. O. S. Il3. 

« Neujahrtblalt 1881, S. 5 1. 
» Vgl. Buisch II. S. a.j. 

• VgU Vögclin Neu jahrsblau 1S81, S. 61. 



Andreas Gesner 
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BENUTZTE BUCHER. 

• bedeutet mit Reproduktion von Druckencichen »der Wappen. 



•Arter, Sammlung Zürchschcr Alterthümcr und Ucberreste in Baukunst und Frescomalerei, 18J7. 

Bulach, A. F., Die Bücher-Ornamentik der Hoch- und Spütrenaissancc. München 1881. fol. 
•Denkschrift d«r Museums-GetelUchaft in Zürich zur Feyer dt* 24. Juni 1840. Zürich. ,0. 

Haendoke, B., Die Schweizerische Malerei im 16. Jahrhundert. Aarau. 189?. 8«. 

•Heichen, P., Die Drucker- und Verleger/.eichen der Gegenwart. Mit Voranstcllung einiger illterer Druckcr- 
Signcte. Berlin. 189]. 4«. 

'Humphreys. H. N., A history of the Art of printing from its invention to its widc-spread dcvclopment in the 
middle of the sixteenth Century. Sccond issuc. London t868. 4°. 

Lorok, C. B., Handbuch der Buchdruckerkunst. 1882 Ä 1 883. 2 Bde. 

Dieses Buch ist sowohl in Bezug auf die Namen der Drucker und Verleger als auch der Daten, die darin 
vorkommen, sehr unzuverlässig. Vgl. 5. 1 36 &. 1 38.) 

Nftgler, Die Monogrammisten. München. 1800. 8». 

•NeujahrsblaU herausgegeben von der Stadtbibliothek in Zürich auf das Jahr : 186-, 1868 (beide von A. S. 
Vögelm), 187», 18*), 1881, 188* (von F. S. Vogclin). 

Ritter, Fr., Illustrierter Katalog der Ornamcmstichsammlung des K. K. Oesterreich Museums für Kuiut und) 
Industrie. Wien. 1889. 8«. 

Roth. F. W. E., Die Mainzer Buchdruckcriamilic Schotter. Leipzig. iJSoJ. 8". 

Roth-Scholtzius, Fr., Thesaurus symbolorum ac emblcmatum, id est, insignia bibliopolarum et ivpographoruin. 
ab incunabilis typographiae ad nostra usqttc tempora. Norimbcrguc et Altdorrii. 17J0. fol. 

Rudolphi. C., Die Buchdrucker-Familie Fruschauer in Zürich 1521 — 1>9>. Zürich. 1869. 8*. 
'Springer, R., Hundert Cartuschcn verschiedener Stile. Berlin. 1879. 4«. 

Vögolin, S , Christoph Froschauer, erster berühmter Buchdrucker in Zürich, nach »einem Üben und Wirken, 
nebst Aufsätzen und Briefen von ihm und an ihn. Zürich. 1840. 4». 

Wackernagel, Ph., Bibliographie zur Geschichte des deutschen Kirchenliedes. Krankfun a. M. i855. 8°. 

Woltmann. A., Holbein und seine Zeit. Leipzig. 1 8-4. 8». 



Abkürzungen 



H. V. 




Bibliothek des Itörwmer.'iris zu Leipzig. 


BW 




Bibliothek des W.lheliiK-rstilts zu Slrasiburg. 


K. K 




Kupferstichkahinet zu Berlin 


1. H. 




loses Blatt. 


L II 




Kaiserl. Landes- tun) limversitatshililiotliok zu Strasiliun;. 


O W. 




Orn.itneiit»tich».iminlu%' in Wien. 


H 




Kiidolplii. 


St. 1 




Sammlung lies Itemi Stichel in Frankfurt a. M 


> , 




Schluss. 


1 




Titel. 


L. 




StadtbiUiothek Zürich. 
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Nr L 




Harn Rügger und Hans am Wasen. Nr. 1 ist die muthmassliche Marke des Hans Rüther. Stüter wurde diese 
Marke von Hans am Wasen gebraucht. Die Marke befindet sich am Schluss von: „Ein kalender mit sinem niiwen, vii 
stunde vs des hochgelerten doctor ioliannis kungspergers practic vnnd sunst vil subtiler sache mit vil figuren als ma am 
nechsten blatt lütrer meidung findt." Am Schluss: „Gctruckt in der keiserlichen statt Zürich durch Hansen am wasen am 
sampstag nach sant Lux tag des iars do ma «alt Tuscnt fünf hundert vnd acht iar." 4'. ['L, Luzern, Berlin.) 

Ein Facsimile des Titels und des Schltissblatles dieses seltenen Kalenders befindet sich in der Denkschrift der 
Museumsgeiellschaft in Zürich 1840 und im Neujahrshlatt der Stadtbibliothek in Zürich 1868, Tafel II. 

Die Holzschnitte des Kalenders sind nach Haendcke S. 18 f. Arbeiten des Crs f.raf. 



Nr. i. 




I. 



Aeltestcs Druckerzeichen des Christoph Froschauer. Dieses Zeichen befindet sich theils mit der Jahreszahl, theds 
ohne dieselbe in folgenden Drucken: 1521: R. 50 S [L. B.J, /.«in««, Usslegen vnd grttnd der ScNlIMedcn S. 4". [Colmar. 
Catalo» 3i> Paul Ncubner. Coln Nr. 717], 1522: K. 59 S. [Z.|; 1523: R. 7.1 S. [Z], R. 81 [L. B.J. R. 85 [L. B.], Zwingli. 
Usdegen vnd grüftd der Schhusrcden S. [Nagler II. 63a]; 1824: R. 87. 88 S. [Z.]; 1525: R. 115. 132, 133 & [L> BJ; 
1535: Pellicanu*. Commentarius in Vct. lest. I von Bd. V. [L. Ii.]; 1565 kommt das Zeichen auch noch vor. Abgebildet 
bei Rothscholu Nr. 355. 

CR. FR. = Cristof Froschauer. 

Die Angabe bei Heichen S. 11 betreffs Beginn der Drucktfcitigkeit Froschauers ist nicht erwiesen. Naglet sagt: .Diese 
Vignette ist in der Weise des L'rsus Gral geschnitten " 
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Nr. 3. 




11. 



Diese Bon Iure befindet sich in Drucken der Jahre 1523 und 1525: R. 74, 87, \L\ Vötfdin schreibt diese Bordüre 
einem Basler Kormschneider zu. Sic findet sich auch mit vertauschten Seitenstocken in Jonas: advenus d. Fabrum Jonae 
defensio. 1523. fZ.] 



Nr. 4. 




Nr. 4 befindet sich zuerst auf dem Titelblatt von Drucken der Jahre 1625: R. 115 [L. B.J; 1530: Das gantz N'cüw 
Testament re Tcütsch dem Latme CMglgtn Kcscttt. 4». ([.. B.] ; 15S5: R. 228 [Z ]; 1559: R. 254, 2<>4 [<L)\ Erasm. 
Rotcrod. Xovum TesUmentum 8". [L. B.] : 1554: R. 431 ß-li 1556: R. 461 (ZJ; 1560: R. 518 (Z] 
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Nr 5. 

Cin jKgtidjcr guter bcum / fcin gl 
0üt« fru<bt. 




Nr. 5 ist das kunstvollste um) wohl am häufigsten vorkommende l-'roschauersrhe Zeichen. Ks befindet sich abwechselnd 
auf dem Titel oder am Schluss folgender Werke: 1525: K. 114 [L. B.]: 1526: K. 152 [Z-, Solothurn, Tübingen, Berlin) 
(vgl. auch Nr. r>, welche sich in demselben Werke desselben Jahres aber anderer Ausgabe befindet); andere Ausgabe der 
Nr. 152 von Rudnlphi [L B] ; 1527: K. 162, 165 [L. B.]; 1528 . R 176 |L. B ), Zwingli. in cpistolam ad Corinlhios 
[L. B.); 1529: K. S; [7,], K. 17c, |L. Bl; 1530: K. ist [L. B.J: 1531. R. liß (vgl. Nr. 8.) [L B.]; 1533: I'ellica- 
nus, Comment. Bibliorum Bd. I. fol. [L. B.]; 1534: K. 226 (B W.J; 1535: In acta apostolnrum Heiiirychi Bullingeri com- 
mentariorum libri VI ab aufhöre recoeniti ac demto iam exetiii fol. |B. W.J; 1539: R. 263, 266 [I.. B.]; 1541: Johann 
Schmid, Troslbüchle S. [Colmar); 1548 . k. 351 [Z] 

Vgl. auch Vögelin, Ncujahrsblalt iHbo S. 27; l'assavant \r. 135; Woltmann Nr. 246. 

Abgebildet bei Butsch l Tafel ;yo. 111 Hirths l-ormenschatz lH«o Nr. 4. Zürcher Neujahrsblatt 1X79. Dibdin's Deca- 
mefon II S. nxx 

Das Zeichen ist von Hans HollR-in auf Holz gezeichnet und von Hans Lützelburger in Basel geschnitten. < »It ist das 
/.eichen von den hier niilfacsimilirten 4 Zeilen umgeben, welche auch lateinisch, griechisch und hebräisch ubersetzt vorkommen, 
z B. in R. Nr. 140 ['/..}, häufig ist das Zeichen auch ohne Schrift angewandt. 



Nr 6 befindet sich abgedruckt auf dem Titelblatt von : 1526: Von warem und valschem Glouben, Commentanus, dz ist, 
vnderrichlung, Huldrych Zwin^lins. Yertutscht durch Leoncm Jud H". [Z.) (vgl. Nr. 7) und in anderer Ausgabe desselben 
Jahr«» R. 152 (vgl. Nr. 5); 1536: I. B. [B. V.); 1537: R. 247 [L. B.]; 1542: K. 2NM [/..]; 1544: R. 294 [Z); IM«: 
R 344 T. und Johann Stumpfs Chronik fol [L. B.] (vgl. Nr. ia) 

Vgl Vftgelin, Neujahrsblatt 18S2 S 61: Passav.mt Nr. 136; W<iltmann Nr. 247. 

Bezüglich de* Zeichen* 6 und 7 sagt Vizelin : „Die Zeichnung dieser zierlichen Signete ist allerdings so schon und 
fein, dass man sie auf Holbein zurückführen möchte, wie l'assavant und Woltmann thun. Allein wir haben diese Signete 
vor den Vierziger Jahren nicht gefunden.* 
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Nr. 7 




VI. 



Nr. 7 befindet sich abgedruckt: 1526: Von warem und valschcm Gloubcn, Commentarius dz ist, vnderrichtung, 
Huldrych Zwinglms. Vertütscht durch Lconciu Jud 8". S. [Z] (vgL Nr. 6); 1537: In omnes apostolica» epistolas, divi 
videlicet Pauli X1III et VII canonicas, commentarii Heinrychi Bütlingen, ab ipso iam recogniti. et nonullis in loci» aueti fol. 
T. und: In epistolas apostolorum canonicas septem commentarii Heinrychi Bullingeri S. a. foL T. [B. W.J; 1540: I. B. 
[B. V): 15«: R. 295 [Z.], R. 300 [B. W.J; 1544: R. 304 [L. &]; 1547: R. 336 [L. B.]; 1548: R. 349 [B. V.); 
1549: R. 358 [L. R], R. 361 [ZJ; 155«: R. 367, 369 155«: R. 472 [Z.]; 1559: R. 512 [B. W); 15«2: Schrnid, 
Joh. Der Christen Gloub 8°. S. Gualterus, Rod.. Acta Apostolorum per Diuum Lucam descripta. Homilia CLXXV. 8*. T. 
[K. öffentl. Bibl. Stuttgart.) 

Vgl. Vögelin, Neujahrsblatt 1883 S. 61; Passavant Nr. 137; Woltmann Nr. 348 



Nr. 8. 




VII. VIII. 



Nr. 8 findet sich zuerst im Jahre 1527 in: R. 157 am Schluss de» Alten und des Neuen Testament» [Z.]i 1528: R. 
173 S. [L. B.]; 152»: R. 178 T. (L. B.); 15*0: R. 181 T. [L. B.) und Das Allt Testament zu teutsch S. vorder Erklerung 
[L. RJ; 1531: R. 193 T. [L. B.) (vgl. Nr. 5): 15« : k. 308 T. von Bd. II. III u. IV [L. B.|; 1584: R. 217 T. |L. B.]; 
1540: 1. B. |B. V.) und Nüw gsai.glüchlc, von vil schönen Psalmen vnd geistlichen Hedem etc. 8". T. [Wackcmagel cccxcii] 
1543: R. 298 [B. V.]; 1544: R. 301 T. [L. B] und 305 T. |R W.J; 1546: I. B. |B. Vjj 1547: I. R [St. F.]; 1563 
R. 59:. T. [B. W.J 

Abgebildet bei Rothscholtz Nr. 357. 

Das Zeichen ist auch oft von deutscher Schrift wie Nr. 5 umgel>eu. 



Im Jahre 15S4 findet sich die Nr 9 «»er*t angewandt auf Titel von: R. 219 {B. W.j: 1588 R. 252 T. [B. W.]; 
1539: R. 257 T [B. VV.]; 1540: I. B. [B. V.]; 1544: K 30t T. [L. B.J; 1560. Hoseas. Rodolphi Gualüwri Tigurini in 
Hoicam Prophetam Homilia XLVH 8*. T. (B. W.J; 1570: I. R [B. V.J; 1574: R. 703 T. [B. W.]: 1578: R. 754 T. 
[B. W.J; 1580: R. 763 2 Theil [Z.]; 1584: R. 792 \L)\ "593 "» Neuen Testament aber Druck von Joh. Wolf (Z.) 
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Nr 10. 




DL 



Christoph Froschauers Wappen, welches auch als eine» seiner Formschnciderzeichen betrachtet werden kann. Dieses 
Wappen befindet sich auf einem Holzschnitt in Johann Stumpfs Chronik (Tafel XIII rechts oben) 1548 H.' [L. B] (vgl. 
Nr. 6). Nach Nagler II. 2 t zuerst 1545 für Karte der Eidgenossenschaft angewandt. Die Jahreszahl 1545 befindet sich auch 
unten links auf dem Holzschnitt. 

C F. = Christoph Froschauer. 



Nr 11. 




X. 



Dieses Zeichen fand sich zuerst 1543 angewandt in: R. 394 DWi 155* K. 43» T. vom IL, III. u. IV. Bd. [Z-l : 
1555: R. 454 [Z |i 1558: R. 487 [Z.]; 1560 R. 526 [Z: ; 1587: R 637 S. [Z.]; 1579: Von den funffSuIcn . Durch . 
M. Hans Bluomen S. [München]. Das von Heichen Tafel I Nr. 5 rcproducirte Zeichen ist der schon mangelhaften Reproduction 
von Bigmore und Wyman entnommen. 



1 Vgl. Vfi^eJm, Ncuj<ihr«bUu 1 ttSt S. 43. 



Digitized by Google 




Digitized by Googl : 




Titelblatt ru dem .äusserst seltenen Druck 1 de« PiU-crschiffs S. a. 4*. [K. Oeflenll Bibl. Berlin). Nach Nagler ist <lieser 
sowie <ler folgende Holzschnitt von Froschauer seihst geschnitten. .Diese« Blatt stellt Christus dar, wie er auf dem Schiffe 
niht, wahrend der Tod das Ruder regiert. Der Knochenmann halt ein Stundenglas in der Hand, und auf diesem sitzt ein 
Frosch."' 



i Vgl. Vögcl.n, NeuM.hr.bUtt 1881 S. fe. 
« Nsgler II, 11. 
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Nr. 14. 




XIII. 



Die BrunnensCtule in der Fröschau.' Der Häuscrcomplex in dessen Hol sich diese hier abgebildete Säule befand wurde 
1651 von Christoph Froschaucr von der Spitalverwaltuiig erwarben nml erhielt von da ab den jetzt noch bestehenden Namen 
zur Fröschau, 1 Weiter sa^t Vizelin über iliescs Haus: „An Froschauers Zeit erinnern noch die Fenster des llauptflugels. 
die schttn gcmeisselte Inschrift über der Hausthdre FAX HVIC DOMVI und in) Huf die Säule des Brunnens, für welchen die 
Stadt Zürich dem Froschauer das Wasser geliefert hatte. Das Bildwerk auf der Siule. ehi auf einem Frosch reitender 
Knabe mit Fcdcrhut, m der Rechten Fruchte haltend, nach denen der Frosch den Kopf aulstreckt — Froschauers Buch- 
druckcrzeichcn — ying leider ca. IlSfJO bei einer Baurqwratur durch einen l'nfall zu Grunde." 1 



' Aus Arter abgebildet. 

2 Vgl. Vögclin, Das alte ZUnch 187». S. 411 ff. 

• Die« N.itii entging Heichen a. a. 0. S. 5 und früher schon Lorch S. 141. 
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Nr. 15. Nr. 16. 




XIV. V. 



Nr. 15 fand sich zuerst auf I. B. au« einem Druck des Jahres 1536 (B. V.]; 1568: (iualtherus, Rod., in Evangelium 
secundum Joanncm homiliac CLXXX. fol. T. K. öffentl. ßibl. Stuttgart!; 1571: l'etri Marlyri* in litir. Judicum fol. T. [L B.] 
1573 R 6% T. [U H.| 1574 und 1575: I. B. |B V.]; 1579: Bibliorum codex sacer 4*. T. |L. B.]; 1581: R. 777 T. 
[L B.]; 1588 in vielen Drucken mit der Schrift: Stop«« im» t, wir.m-ni. 



Nr. 16 ist eine Variante von Nr. lö, angewandt im Jahre 1588 in: Hospinianus, De origine et Progrcssu Mona- 
chalu* ac ordinum nionasticorum, equitumque militanum »mnium, libn VI. fol. T. [L. B ] Unten Schrift wie 15. 



Nr. 1H 




XVI. XVII. 



Die««» Richen Nr. 17 findet sich zuerst 1556 in R. 462 T. (L. B.]; 1576 K. 735 [Z.]; 1585: R. 814 T. [L. B.]. 
In der Titelbordüre, welche hei Butsch II, Tafel 32 abgebildet ist, fand ich dieses Zeichen auch auf losem Blatt in Sammlung 
Forrer mit der Schrift ! Das ander teil desz alten Testaments mit sampt dem Neu wen. 



Nr. 18 ist das erste von Christoph I'roschauer II. mit dessen Namen versehene Zeichen. Angewandt ist e« 1563 in : 
R. 597. 599 T. [B. W.]; 156*: R. 602 |Z.]; 1566: R. 636 T. [B. W.J. Vgl. auch Vogcl.n. Neujahrshlatt lSba, ZusJUe. 
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XIX 



Das Murcr'sche und das Kroschauer'schc Wappen auf Jos. Murers Zürcher Stadtplan (R. 7 as»i vom Jahre 1576 [/-]. Der Holastock 
ist von Ludwig Fry genannt Carle, Fomvschnydcr angefertigt. Sein Monogamen und das de» I M befinden sich am unteren Rande des 
Folioblattes. Vj»L Vizelin, Neujahrsblatt J883 S. 59 f. Es gibt eine Anzahl von neueren Abdrucken von den noch vorhandenen Stocken. 
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XX 



Nr. 31 findet »eh 1580 in der Titelbordürc von: Hiblia Das ist alle bücher alts vnnd neüw» Testaments etc. foL (Z.) 
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XXL 



Nr. 22 findet sich zuerst 1582 in: R. 779 [iL). 1583 in- Hyperius, Commentarii in Kpistolam D. Pauli ad Romanos fol. 
T. 5 Mal [L. B.]: 1584 in: Commentarii 1). Andr. Hypcrii in omncs Pauli cpp. fol. (Z.). Ausserdem kommt dieses Zeichen 
auf dem Titel von Drucken der Jahre 1585 und 1587 vor. Unten Monogramm I A und L F <= Jost Amman. Ludwig Fng 
Die Abnutzung de> aus dem Druck von 1583 angewandten Originals lässt vermuthen, dass dieses Zeichen früher schon 
öfters abgedruckt worden isL 
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XXII. 



I. B. vom Jahre 1587 in Bibliothek des Boracnvcreins mit der Schrift : Tigun In officina Froschouiana. 
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Nr. l>4. da* älteste (?) Druckerwichel) dos Johannes Wolf, befindet »ich 1592 auf den Titeln von: Hospuüatms, 
Festa Chnstianorum fol. [Z.] und I. B. (Sl. F.] mit folgender Schrift: 

Joan XVI 

Amen Amen dreo vobis. i|uaecumc|ue petieritis patrem in nomine meo, dahit vobis 

Tiguri 

Apud Joantiem Wolphium, 1" Typi* Frosch. Anno M.D.XCII. 
159.1: Hospinianus, Festa Christ lanoru in fol. [L- B.); 1595 ! P. M. Vermilius. In Samueli» hbros duos fol. [L. B.) 
Stucki Wilh histor.a I'alaestinorum. . . fol. [Z.]: 1024: I. B Catechismus \i\ [K. B.] 



Nr 25 
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Nr J"> befindet sich auf I. H. mit Jahreszahl I59T in B V. ; 159S. Hospinianus. Historia sacramentana fol 1" [I, B.]; 
1599. Ktrchonyesan« der gemeinen vnd gebräuchlichen Psalmen . 13" T. [Frankfurter Sudtbibl.J; 1602: Hospinianus. 
Historia sacrainentoria fol 1'. von l'ar- altera 1.. H.|: 1611 Hospmianus. IX- Festis Ju<laeoruiii fol T. [L U); 1619: 
llospinianiis. Hi»tona Jesuitica (»I T. [L. B.|. 
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Nr. 27. 




IV 



filtere Ratulli-iitf der Titclbordüre zu: Archctypi Homeliarum in omncs apmti >Uinim Ün. nostn Jesu Christi epistolas, 
tarn Catholicas, quam Paulinas: Delineali a Kodolphu Gualthero 1599. fol. |Sl. F.] Rechts unten Monogramm des Ludwin 

Frig. 



Nr 28. 




Die Weide des Vorgiitujers Froschauer kommt hier wieder zum Vorschein. Diese» Zeichen findet sich auf I. B. in Ii. V. 
und Ü. W. mit Jahreszahl 1608 (vgl Kitter Nr. 6o63)- Im Jahre 1624 findet es sich auf dem Titel eines Catcchismus, 8*. 
von Joh. Rud. Wolf gedruckt. [Z.]. 
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Dieses Druckerieichcn des Hans Hager («= H H) befindet sich am Schlu»» 1 folgender Werke: 1524: Das ganu 
Nüw Testament. 4" [Z..* München, Halle); Zwingt). Ein Predig von der ewig reynen maut Maria der müter Jesu Christi, 
4-, [L Bu, Z, Bern, Einsiedein]; Antwurten so ein Bürgermeister, Radt, vnd der gross Radt neben habend. 4*. [Z., 
Basel. Luiern. Scharmanten, Memmtien]; 1525 Kin Tractat. 4"- |Z.]. 



Nr M. 




HruokiTzeichen r) des Auuu»tin Fries. 1540: H. Bullinger, O110 paito cum aegrotantilm» ac monentibus agendum sit, 
K\ S. [Z ) und 1540 Kin höfisch nütves 5|nl \nn Josephen dem frommen Jüngling. H\ S. ['/..] 



» Vgl. R. Miltner, Die HttMM Hildcrbibcln S. ,(„ welcher dn< Zeichen als auf dem Titel hetindheh iinpich«. wJhrend Vizelin, Ncu- 
iahmhlalt 1880 S. iK und Weiler Nr. 3i>|j es .im ScMtMM befindlich nnRct^n. 
> Im Zürcher Kxcroplur fehlt d;n Druckerieichcn. 
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Nr. 31. 




Diese» Zeichen de» Rudolf Weyssenbach findet sich 160© in: Kurtzer summarischer Begriff der gantzen heiligen 
Geschrifft. Zürych. Ohne Druckemanien. [Z,]; auf I. B. in der Sammlung des Herrn F orrer in Strassburg, und zwar mit 
der Schrift: Getiuckt zu Zürich, hey Rudolff Weyssenbach, Im Jar 160t ' 



Nr. 32. 




I. 



Nr. 33, wie es scheint .las älteste Druckerzeichen des Andreas Gesner, befindet sich auf losen Blättern der B. V. mit 
«len Jahreszahlen 1550. 1557, 1566. Kpitoate thesauri antiquitalum 8«. 1557. Cometarum omnium fere catalojsjus 8*. (I55GJ 
['/..) Bei Butsch („vielleicht von Christoph Schweitzer") II Tafel 71 ist das Zeichen roproducirt. Tolenkopl und Stundenglas mit 
der Jahreszahl 1548 finden sich in wohlerhaltcuer Steinhauerarbeit heute noch am Erker des Hause-s zur „Kerze", der 
einstigen Officm Gesncrs (Vögelin Alte» Zürich p. 208). Sie dienten auch als Wappenzier Gesncr's. 



1 Vgl. Serapcum i«tn S. 107. 
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II 



L B. aus der Sammlung des Kupferstichkabineis in Berlin, unten die Schrift: Zürich. And. Gesner et Rud. Weis- 
senbach. 1652 Mittheilung des Herrn Dr. P. Kristclter. 
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Druckerzeidien des Andreas fiesner des Jungen» und Rudolf Weyssenbach vom Jahre 1553 in: Novi Test aedilio 
postrema per Des. Erasm. [Z.|. Auch auf 1. B. [B. V.J in einer vom Monogrammisten IM bezeichneten Titelbordüre mit 
der Schrift : Das annder teil des Alten Testament mit sampt dem Neil wen 
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Nr. 35. 




IV. 



Die*» Zeichen kommt 1555 auf dem Titel von ! Procopius Gozaeus. Commentarii in octateuchum. Tiguri per Andream 
Ge»$nerum F. & Jacobum (icssnerum fratre» vor. fol. [L. B.] (vgL Nr. 36.); De chinirgia scriptores optimi. fol. 1553. |Z.J 



Nr. 36 




V. 



Nr. 36 findet sich in einem Druck des Jahres 1555 : Procopius tiozaeus. Commentarii in octateuchum. fol. S. [L. R] 
vgl. Nr. 35I ; Künstliche vnd aigcndtlichc bildtnussen der Rhfimischen Keyseren .. . auss dem Latin vertheutscht durch Dicthcl- 
inen Kellern. 1558. o". [Z.] Das Zeichen befindet sich auch abgebildet bei R. Springer Tafel XXIV, 70 (vom Jahre 1556 ,1 
und auf der Rückseite des Umschlags der Denkschrift der Wiiseiimsgescllschaft in Zürich 1840. 
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Nr. 37. 



Nr. »8 




VI. 



VII 



I. B. in O, W. 3140 mit Jahreszahl 1558 und in B. V. in einer Bordüre (0.30 cm. hreit und 0,41 '/, cm. hoch; mit 
dem Titel: Imperat orum Romanonim omnium orientalium et occidentalium verissimae imaginis addita cuiusque vitae des- 
criptione ex thesauro Jacobi Stradae, 1559, Tiguri cx officina Andrcac Gesneri, fol. Verkleinert abgebildet ist diese Bordüre 
hei Butech II Tafel 95 und auf dem Umschlag des Buchgcwcrbeblattcs (Leipzig 1 892 ff.). Das Druckerzeichen allein ist abge- 
bildet bei Rothscholtz Nr. 24 {mit Jahreszahl 1555). Der Formschneider der künstlerischen Bordüre ist Christoph Schweitzer. 
Der Zeichner ist nach Ritter S. 236 vielleicht Rudolf Weydnitz 



Nr. 38 findet sich in einem Druck vom Jahre 1559 in : Theologorum aliquot graecoruni veterum orthodoxorum libri graeci 
fot. T. [L. B] mit der Schrift umgehen: Ego sicut Oliva fiutifera in domo dei, speravi in misencordia dei in aeternum. et 
in aeculum *cculi. 15«0 : auf I. B. [B. V.] 



Nr. 39 findet sich 1555 in: Novi Testament* aedilio po&trema per Des. ElMUMim Rnterod. 8*. [Z-]; 1562 auf dein 
Titel von: Joannis Sturmii Prolcgoniena, Tiguri apud Andream Gi Mieruni F. & J.icohnni (»csnenim fratres. S". [1. B ] 
Ausierilcni findet sich .las Zeichen in Drucken der Jahre 1565 und 1666 mit der Schrift: Tiguri exeudebat Jacob«! 
Gesnerus |B. V. u. St. F.] Der Vorname Andrea« ist 1 ,V>5 wecge&tochen worden. 
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